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Nachklang:  
„Auf den Spuren des Unbekannten“ –  
Profiltag der Max-Klinger-Schule am 24.06.2026 
 
Unter dem Motto „Auf den Spuren des Unbekannten“ fand am 24.06.2026 zum 
4. Mal ein Profiltag für alle Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 8 bis 10 
statt. 
Jahrgangsintern präsentierten sich die Profilgruppen Gewi, KüPro und Nawi 
gegenseitig Arbeitsergebnisse, welche im Rahmen des Profilunterrichtes in 
diesem Schuljahr entwickelt wurden. 
Wie in jedem Jahr gab es neben dem künstlerischen, dem 
gesellschaftswissenschaftlichen und dem naturwissenschaftlichen Profil in den 
Klassenstufen 9 und 10 auch wieder Ateliers der Junior-Ingenieur-Akademie. 
Hier wurde unter anderem eine Lego-Robotik-Challenge vorbereitet. 
Auf ganz unterschiedliche Art und Weise setzten sich die einzelnen 
Profilgruppen mit den „Spuren des Unbekannten“ auseinander: So ging es 
beim naturwissenschaftlichen Profil beispielsweise um Raumstationen und 
mikroskopische Präparate, während das gesellschaftswissenschaftliche Profil 
den Fokus auf künstliche Intelligenz, Klimawandel, Globalisierung und Migration 
richtete.  
Auch im künstlerischen Bereich gab es lebhafte Einblicke: Hier durften die 
Gewi- und Nawi-Gruppen u.a. die Choreographie eines Titels aus dem Musical 
„WIMBA…und das Geheimnis im Urwald“ einstudieren oder Videos zum Thema 
„SPIEL(E)WELTEN“ bestaunen. Eine andere KüPro-Gruppe öffnete mit 
Präsentationen aus Shakespeares „Sommernachtstraum“ die Pforten unseres 
Schwarzlichttheaters.  
Allen Profillehrerinnen und Profillehrern, die durch die Vorbereitung ihrer 
Gruppen zum Gelingen unseres 4. Profiltages beigetragen haben, gilt ein 
großes Dankeschön! 
 
 
Henriette Graßhoff 
Fachkonferenzleiterin Profil 
Lehrkraft mit besonderen schulischen Aufgaben (Schulspezifisches Profil) 
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